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Z. 249. 3 (I) Nr. 7458.

Kundmachung.
Se. k. k, Apostolische Majcstät haben mit

?lllerhöchstcr Entschließung vom 2^!. Februar u>,d
3N. März l. I . Allerhöchst zu befehlen geruht,
daß der Stand der Militar-Erziehungshäuser und
Schulkompagnien auf:
fünf Unter.Erziehungshäuscr mit li<»U Zöglingen,

» Obcr« ,> » NittU »
zwei Infanterie-Schul kompagnien,
eine Kavallerie - Schul - Eskadron,
vier Artillerie - Schul , Kompagnien,
eine Pionier»

» Genie« Schulkompagnie,
» Marine«

mit je 12N Zöglingen zu beschranken ist.
Die Aufnahme von Zahlzöglingcn in die

Erziehungöhäuser hat künftig nicht mehr statt-
zufinden.

Der Bckö'stigungs'Pauschalbetrag für Zahl-
zöglinge m den Schulkompagnien und der Schul-
Eskadron wird für die von nun an Eintretenden
auf jährlich 250 si. ftst^>scht und sind hals-
freie M i l i t ä r ' Stiftungc-'plätze in diese,. Anstal.
ten und in den Erziehungshäuscrn künftighin
nicht mehr zu verleihen.

Die Aufnahme von Frequentanten aus dem
Mannschaftsstande in die Artillerie, und Genie-
Akademie, dann in die Schulkompagnien hac
künftig nicht stattzufinden.

Die Aufnahme, i c '^x 'c l iv^ Uedersetzung von
Zöglingen aus der, Untcte'ziehungshäusern in die
Kadeccn-Institute, so wie aus den Artillerie-
Schulkompagnien, dann der Genie-Pionier und
Marine - Schulkompagnie in die Artillerie» und
Uenic l AkadclNle hat kül'It'g zu Ul,terdlcitien.

Nur für die gcgcnwa'ltig >» den fraglichcn
Schulkompagnien bereits befindlichen Zöglinge
witd der bisherige moclus des UebcrgangeS bei-
behalten,

Die Durchführung obiger Allerhöchster An.-
ordnung bezüglich der Verminderung der gedach-
ten Mi l i tär - Bildungsanstalten wird sukzessive
stattfinden und werden darüber die nähern Be-
stimmungen nachfolgen.

Dies.m Allelhöchsten Befehle gemäß werden
mit Beginn des Schuljahres l 8 ^ » ^ die Unter'
Erziehungshauser zu îemberg und Iosefsstadt
das Ober^Erziehnngshaus zuWeißklrchcn in Mah-
ren, die Infanlecie-Schulkompagnien zu OUmütz
und Klostcrneuburg aufgelassen und die hievon
in der Militär-Erziehung verbleibenden Zöglinge
in andere Anstalten traosserirt werden.

Die Artillerie Bckulkompagniezu Verona wird
mit Beginn des »ächstcn Schuljahres keinen Zu-
wachs erhalten, daher nur aus dem zweiten und
dritten Jahrgang bestehen; mit I , Oktober d. I .
hat daher der Personalstaxd der gedachten Schul-
kompagnic um l Offizier, l Stabsfeldwebel, 1
Korporal und 3 Diener vclmindert zu weroen.

I n Folge dieser allerhöchst angeordneten Re-
buktion ka»n mit Beginn des nächsten Schuljah-
tcs nur die Aufoahme uon Aspiranten ln den
ersten Iahl^ang der Mi l i tä l Untereiziehungshausel
und theilw^je in oi^ Bchultompagnien stattfinden;
dagegell lŝ  Vie Aufnahme von Aspiranten in die
Militär'Obererziehungühäuscr aus dem ^lunde
nicht zulässl.-,, weil die Zöglinge auo dem 4-
Jahrgange dcr gegenwärtig noch bestehenden neuen
Unler'Erziehun>;shauser dcn Bedarf der Zöglinge
für den eisten Jahrgang in fünf Obcl-Erzichungs-
Häuser überschreiten.

Es weiden demnach im Monate Juni dieses
Jahres drm hohen Almce - Ober« Kommando nur
bie ikormerkungslisten über jene Aspiranten, welche
sür den ersten Jahrgang oer Unter-Erziehungs'
Däuser geeignet, d. i 7 bis 8 Jahre und höcl>
'"ns 2 bis 3 Monate darübet alt sind, dann

die Vormerkung6listen über die Aspiranten für
die Schulkonipagtnen eingesendet werden.

Die Borlage der Eingaben über die Aspi-
ranten für die Aufnahme in die Kadcten-Insl i '
tute und Akademien erleiden jedoch selbstverständ-
lich hiedurch keine Aenderung.

Die Aufnahme von Aspiranten in die M i l i -
tär» Obererziehungshäuser wird auch im Jahre
!859 eine sehr beschränkte sein, daher nur jene
Aspiranten, welche bis zum Beginn des Schul-
jahres 1 t t " /«u das Lebensalter von l2>2 Jah-
ren nicht überschreiten und vollkommen gesetzli-
chen Anspruch auf die fragliche Aufnahme haben,
dann vermög der Verhältnisse ihrer Aeltern alü
besonders rücksichcswürdig erscheinen, in der Vor-
merkung belassen wctden dürfen; alle übrigen
aber werden aus der Vormerkung gelöscht und
die Angehörigen der>elben, so wie auch jener
Aspiranten, welche für das Jahr 1859 u. I 860
in der Vormerkung verbleiben, hievon demnächst
verständigt.

Diese Bestimmungen werden zu Folge hohen
Armee-Ober-Kommando-Reskriptes vom 4. Apr«!
l. I . , Abth. 22, Nr, lU34, und in Folge einer
Mittheilung des k. k. I I . Armee- und Landrü.

l General Kommando deo lomdardisch-venetianischen
Königreiches zu Verona clllo. l 3 Apri l 1858,
Z. 3t i l i3 , zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K k. Landesregierung ümbach am 3. M a i »858.

5 25,». ;. (2) Nr . U378.

Konkurs - Ausschreibung.
Bei dem StMmagistrate in Flume lst durch

die Dienstes «Resignation des Hugo Skala die
SttUe des städtischen Ingenieurs mit dem Äe
halte jährlicher 5>0U ft. (Fünfhundert Gulden)
(5M. in Elledigung gekommen.

Dle Brwcll 'cl î abe» ihre Gesuche bis t̂ »
Juni l. I . del dec- k. k. Komilatöbehörde i.'>
Fiume, und zwar, wenn sie im öffentlichen
Dienste stehen, im Wege ihrer Amtüvorstchung,
sonst aber durch die politische Behörde ihres
Wohnortes unter Nachweisung der für Staats
bcamte gleicher Kategorie vorgeschriebenen Qua-
lisikationcn, dann ihres politischen und morali-
schen Verhaltens, des Alters, Standes, der
bisherigen Verwendung und Sprachkenntmss.',
einzubringen.

Von der k. k. ttoat..-slavon. Statthalterci
Agram den 4. M a i l«56,

Z. 24«. a (2s " N ^ 9 7 .
Kundmachung.

I n der Thnesianischcn Akademie kömmt mit
Schluß dek laufenden Schuljahres ein frei!>rrl>ch

^v. Sche l l enbu rg ' schc r Stiftungsplatz lu Er-
ledigung und m.t Beg.nn deü nächsten Schuld
! jahres zu besehen.

.'lus die von Sch el lenvurg'schen Stif t^
plähe haben vo>züglich Jünglinge aus den Fa-
milien des klainischen Adels Anspruch, ^aut der
allerhöchsten Entschließung vom ». September
,«5U lst das Altererforderniß zur Aufnahme in
die ThlN'sianljche Akademie auf das erreichte
achte und nicht überschrittene 14. Lebensjahr
normirt worden.

AUe Aeltern und Vormünder, welche sich um
oies.n Stifcungöplatz für ihre dazu getignelen
Söhne oder Pflegebefohlene zu bewerben gcden
ken, wnden sonach aufgefordert, ihre Hesuche
bis Ende deö l. M . der krainisch. stand. Ver-
öl dnecen Stelle, welcher das Prasentationsrecht
zusteht, zu übelreichen.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine, mit
den Schulzeugnissen über die mit gutem Erfolge

! erlernten Gegenstände mindesten'' der ersten und
zweiten Hauptschulklasse, mit dem ImpfungS-
Zeugnisse, fcrnels mit dem ärztlichen Zeugnisse
über die vollkommene Gesundheit und den ge-
raden Körperbau, endlich mlt den Nachweisun^n

des Adels und der sonstigen Familien« und Ver»
nö'gens-Verhältnisse deö betreffenden Jünglings
zu belegen.

UebrigenS wird sich rücksichtlich der sonstigen
Erfordernisse auf das im Jahre l 8 4 5 mittelst
der Zcitungsblätler ucrlautbarte Programm hin-
sichtlich der Aufnahme und des Austrittes von
Zöglingen der Thcresianischen Akademie bezogen.

Krain. ständ. Verordnete Stelle,
iiaibach am W. M a i »858.

Z. 248. -l (2) Nr. 5339.

Konkurs Kundmachung
Zu besetzen sind bei den Forstämtern des

illyr. Küstenlandes d r e i F o r st p ra k t i kan-
t e n s t e l l e n der X l l . Dia'tenklasse mit dem
T'lggcldc von E i n e m G u l d e n .

Bewerber um diese stellen haben sich über
Alter, S t a n d , Religion, sittliches und politi«
sches Wohlverhalten, über ihre körperliche Eignung
für den ausübenden Forstdienst, die an einer
öffentlichen Lehranstalt mit gutem Erfolge zurück-
gelegten forsttechnischen Studien und die bestan-
denen Staatsforstprüfung, so wie über ihre
^prachkenntmsse und ihre bisherige Dienstlri«
stung legal auszuweisen, und ihre instruirten
Gesuche, worin zugleich anzuegebrn ist, ob sie
mit einem küstenländischen Forstbeamtcn und in
welchem Grade verwandt oder verschwägert sind,
b i s 15, J u l i 1858 bei der steyr. illyr. küstenl.
Finanz Landes-Direktion in Wraz einzubringen.

Bei sonst gleichen Eigenschaften wird Inen
der Vorzug eingeräumt werden, welche sich über
die Kenntniß der italienischen und einer slavi«
schen Sprache auszuweisen vermögen.

Vraz am 7. M a i 1858.

Z. 23«. » (3) Nr 7 2 l Präs.
Zu besetzen ist eine Adjunktcnstelle U.Klasse,

lm Bereiche der k. k. steierm. illyr. küstenl. Fi>
lianzprokuratul-, in der I X . Diateilklasse, und mit
dem Gehalte ja'hrl. lW t» st.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentieren
Gesuche unter Nachweisung der allgemeinen Er-
fordernisse, dann des erlangten juridischen Dok-
torgrades, dec bestandenen Kdookaluls- und prak»
tischen Finanzprokuratursprüfung, der bisherigen
Dienstleistung oder Verwendung, dn Splachkennt«
nisse, und unter Angabe der allsälligen Verwandt'
schasts« oder Schwäg,'rschaftüv.>Hältnisse mit Be-
amten der genannten Flnnnzprokuratur, bis 15.
Juni «858 bei dem Präsidium der k. k. Finanz«
Üandes - Direktion in G>az einzubringen.

Wraz am 8. M a l l 8 5 8 .

Z 25 l ̂ " ^ " " ( l ) Nr. l<j?9.

Konkurs Ausschreibung.
I n Folge hohen Iustizmimsterial' ErlasseS

vom !>. l. M . , Z. 8908, wird zur provisorischen
Wiedert'csehnng der erledigten Staat6anwalt5-
Substitulcn - Slelle in Leoben, mit dcm 6iange
eines Nath.-Sekretärs und mit dem (Achalte von
8 W fi., der Kmikuls ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Nesuche im vorgeschieb.-nen Wege
längstens bis »6, Juni lt<»8 bn der k. k, Ober.
staatsanwallschaft in Gla^ zu überreichen und
zugleich den allfälligen Hrad der Verwandtschaft
oder Echwägerschaft mit einem Beamten der
Gerichte oder Staatsanwaltschaften im Spren«
gel des k. k. steierm kärnt. train. Oberlandes,
gerichtes anzugeben.

K. k. Oberstaatsanwaltschaft.
Graz am 14. M a i »858.

Z. 2 4 l . a ?3) Nr . 44 u. 47.

E d i k t .
Von der k. k. Notariatskammer in Laibach

wird zur Wiederbesetzung der durch die erfolgte
Uebersetzung des k. k. Notars Johann Terpin
von dem Amtssitze in Idr ia auf jenen in Littai
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in Erledigung gekommenen Notarsstelle, mit dem
Amtssitze in Id r ia , der Konkurs ausgeschrieben.,

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sich dieselben
über ihr Alter, S tand , Religion, Studien,
insbesondere über ihre Befähigung für eine No^
tariatsstelle, dann ihre Kenntnisse der deutschen
und slovenischen Sprache und ihre bisherige
Dieilstleistung gehörig auszuweisen haben, bin-
nen 4 Wochen, vom Tage der dritten Einschal-
tung dieses Ediktes in die Wiener Zeitung, und
zwar die bereits in den Staatsdiensten sich be-
findlichen Bewerber durch ihre vorgesetzte Be-
hörde, Notariatskandidaten und Notare aus
andern Gerichtt-sprengeln durch ihre vorgesetzte
Notariatskammer, und Advokaturskandidaten und
Advokaten durch ihre vorgesetzte Advokatcnkam-
mer und den betreffenden Gcrichtrhof l . Instanz
bei dieser Notariatskammer zu überreichen.

Laibach am 9 M a i 1858.
Z?«44V (2) ' ' ^ N r . 7400.

Fre ic Limitat ion.
Von dem k. k. Landesgerichte Graz, als

Abhandlungs-Instanz nach Herrn Josef Tschager,
und als Stwstitutionsbehörde, wird die zum Jo-
sef Tschager schcn Verlasse gehörige, in der k. k.
steierm. Landtafel einkommende Herrschaft Her-
bersdorf sammt Nebenrealitaten zur freien öffent-
lichen Versteigerung gebracht.

Die Herrschaft Herbersdorf liegt im Grazer
Kreise, eine halbe Meile von der Eisenbahn-
station Wildon in einer sehr freundlichen und
gesunden Gegend.

Das große Schloßgebäude befindet sich auf
einer mäßigen Anhöhe mit sehr reizender Aussicht
und hat alle zu einem sehr bequemen Herr-
schaftssitze erforderlichen Bestandtheile. Die grö-
ßeren Wirtschaftsgebäude und Stallungen be-
finden sich sämmtlich in der nächsten Nähe drs
Schlosses.

Die Grundstücke der Herrschaft bcnagcn
NW Joch »249 ^K la f te r ; hierunter sind üdcr
!»7 Joch schöne schlagbare Waldungen, sehr
schöne Obstgarten und über 29 Joch Wiesen.

Ferner werden an Nebenrealitäten mitver-
kauft: die Realitäten Urb. Nr. 4)n, l ^ u ,
4 H n , t M » , 45«, 45», 740, 7 i l , 743, 745,
753^il und 754 ud HerbersdOlf, dann Urb.
Nr. 30 , 3 l , 3 2 , 33 und Urb. Nr. 9 all S t .
Martin und Urb. Nr. l«<> »ll Obwildon mit den
zu d.'n Realitäten Urb Nr. 7 4 l , 740 u. 459
gehörigen Wohn- und Wirthschaftsgebäuden.

Das Flächenmaß dieser Realitäten betraqt:
an Aeckern . . 52 Joch 33!) l l jKl f t r .
» Wiesen . . 35 » I l 2 t t V . o »
„ Gärten . . — „ «88 ^ . „ »
» Weingärten . 3 » tt »
» Weiden . . — « ,289«/.« »
». Wald . . 25 » , I«2« / ,« ^ »

zusammmen »»«Joch «22 l_IlKlftr.
Die Herrschaft Herbersdorf mit sämmtlichen

angeführten Nebenrealitäten und mit Einschluß
des dazu gehörigen, über «000 st. (§M. geschätz-
ten lmull!« ln«llll(!lu» wird ausgerufen um
80000 si. (5M., unter welchem Betrage kein
Anbot angenommen wird.

Der auf besagte Güter mitbieten wil l , hat
ein Vadium von 8000 si., und zwar entweder
in Barem oder in öffentlichen, auf den Ueber-
bringer lautenden Obligationen nach dem Kurs-
werthe am Lizitationstage, oder aber in Spar-
kassebücheln der steierm. Sparkasse zu erlegen,

Auf Rechnung des Melstbotes hat der Er-
steher an intabulirtcn Posten «0 000 fl. CM.
zu übernehmen, weitere 30.000 fl. CM. kön-
nen auf den erstandenen Realitäten liegen ge-
lassen werden, der Mehrbetrag des MeistboteS
ist binnen einem halben Jahre zu bezahlen.

Die Lizitation findet am »7. Juni 1858
früh um »0 Uhr im Rathösaale des k. k. Lan-
dcsgerichtes in Graz Statt.

Die Lizitationsbedingungen, Schätzungen und
sonstigen auf den Werth der Realitäten bezüg-
lichen Urkunden können in Graz in der Regi-
stratur des k. k. Landcsqerichtes oder in der
Kanzlei des Dr. Ludwig Thomann in Graz,
Neuthor Nr. 450, eingesehen werden.

Graz den 7. Ma i l858.

Z. 247. u (2) ' Nr l 0 l 8 .

Hebammen - Stelle.
Nachdem die mit einer Iahresbesoldung von

^0 si. aus der Vezirkskasse verbundene >peb-
ammen-Bedienstung in der Gemeinde S t . Veith
bei Sittich durch Resignation in Erledigung ge-
kommen ist, so wird der Konkurs Hur Besehung
dieser Stelle bis »5. Juni l I . ausgeschrieben,
und es werden die geprüften Hebammen aufge-
fordert, bishin ihre dokumentirten, mit den pfarr-
ämtlichen Sittenzeugnissen b.legten Gesuche bei
dem gefertigten Beznksamte einzureichen.

K. k. Bezirksamt Sittich am l ^ . Ma i l858.

Z. 8«9 (1) Nr. 57«.

G d i k t
Von, k. k. .«reiogerichte Neustadll wird im

Nachhange zum Edikte vom l 2 . Jänner <85tt.
Nr. 53 , bekannt gemacht, daß dic am 30, ?lpr>l
lauf. Jahrs anberaumt gewesene dritte cxekittiue
Fc'lliirtung dcb ^ut tS Hof-Winkel auf ds>, I « .
Ju l i l. I , Vormiltags l 0 Uhr übeltra^rn wor
ĉ en sei,

Neustadll am 4. M a i l 858

Z. 232. .» (3)

^izitatiol»^ - Anklindigunss.
Von Seite des k. k. l l . Gendarmerie-Re-

giments-Kommando wird Verlautbart, daß über
die Lieferung von Macherlohns-Arbeiten j»l-o
l859, und zwar: von »00 Stück Waffenröcken,
300 Paar Tuchpantalons, lOO Stück Mänteln,
»00 Stück Leibeln, 100 Paar Sommerhoscn,
200 Stück Kitteln, 1000 Stück Hemden, l000
Stück Gattien, zu welchen der Ueberzugstoff,
das Unterfutter und Metallknöpfe vom Regi-
mente beigestellt werden, eine Offertverhandlung
am l . Juni l. I . , d. i. Dinstag Vormittags
10 Uhr in der Oekonomie - Kanzlei des Regi-
ments (Ballhausgasse Nr. 35) abgehalten wer-
dcn wird.

Die näheren Bcdinglnsse, so wic auch die
Muster können Aefcrungülustige täglich allda
von 9—>2 Uhr Vormittags einsehen.

Vom k. k. I l . Gendarmerie-Regiments-Kom-
nwndo. Laidach am 9. Mai «858.

Z 217. ,<l) Nr. 14.

Ankündigung.
Die Grotten-Verwaltung m Adclsberg bringt

zur allgemeinen Kenntniß, daß am

Pfingstmontage den34. Mai R858
die jährliche

des

G r o l t e n s e st e s ,
mit B e l e u c h t u n g der G r o t t e in allen
gangbaren Räumen und mit einer Tanzunter?
Haltung in dem sogenannten Tanzsaale statt-

finden werde.
Das G r o t t e n fest beginnt um 3 U h r

Nachmittags und end>t um « Uhr Abends;
d r e i Böllerschüsse werden den Anfang si g n a-
l i s i r e n .

Eintrittskarten zu E i n G u l d e n für die
Person, werden sowohl am B a h n h ö f e zu
Adelsberg, als auch bei der Kassa am Grot-
tencingange gelöst; die D o m e s t i q u e n der
Gäste sind jedoch vom Eintrittsgeld».' frei.

Weitere Anforderungen an die Grottengäste
sind den Grottendienern streng untersagt, zumal
die glänzende Beleuchtung die Verwendung von
Führern ganz entbehrlich macht, und letztere
für diesen Tag ganz eingestellt ist.

Jedermann wird ersucht sich des Abschla-
ge >»s von Grottensteinen zu enthalten.

Da in der Grotte neue, die Bequemlichkeit
des Grottenbesuches sehr fördernde Bauherstel-
lungen bewirkt, insbesondere die Wege in alle»'
Räumen vollständig geebnet und mit trockenen
Sande bestreut wurden, so wird um so w ^ '
auf zahlreichen Besuch gerechnet, da die Franz
Josef und Elisabeth Grotte mit ihn>n unver-
gleichlich schönen Tropfstein-Gebilden dem Be-
suche geöffnet sein wird, und am besagten Tage
auch S e p a r a t - Z ü g e von T r i e f t und von
I a i l? a ch vcrkehvcn werden.

A d e l s b e r g am 2«. Apvil »<<»8.
Von der

<M« «N< NVl̂ » ^Nlt,»»K-Hi»«»«»l88l»l!>.

2 "' > N u l l d m a ch l l n g. " ""
An den P f i n g st fc i c r t a g e n den 23. und 24. M a i l t t58 , werden mit Genehmigung

des hohen Handelsministeriums, von Triest, dann von Laibach nach Adelsberg, und von dort
zurück, mit Rücksicht auf das in Adelsberg stattfindende G r o t t e n fes t , folgende Separatzüge
in Verkehr gesetzt: ^

Sonntag den 23. Mai von Triest:
Abfahrt nach Adelsberg um 9 Uhr früh.
Ankunft in » » »2 » 30 Min. Mittags.

V0N Adelsbers t Rückfahrt nach Tricst » 7 » ' 7 » Abends.
Ankunft in » » ü l » 35 » »

Montag den 24. Mai von Triest:
Abfahrt des !. Zuges nach Adelöberg um !) Uhr früh.
Ankunft » » » in » » »2 „ 30 Min . Mittags.
Abfahrt ,> 2. » nach » » U » 30 » früh.
Ankunft » ^ » in „ >, l » — » Mittags.

VVN z^aibach Abfahrt » l . « nach „ » « » 32 » früh.
Ankunft >> » « in » « <i » !3 « Mittags.
Abfahrt „ 2. » nach ^ « 9 « 40 » früh.
Ankunft » » » in » » 12 » 35 » Mittags,

v o n A d e l ö b e r k Rückfahrt» 1. » nach Triest >> 7 >> 1 7 >> Abends,
'" .^Ankunft » » » in » » »0 » 35 » .>

Rückfahrt» 2. » nach >> » 7 » 27 » »
Ankunft » » » in ,> » 10 » 45 » »
Rückfahrt« l . » nach Laibach » 7 » — » »

! Ankulift » » » in » « 9 » 47 » » , ^
Rückfahrt» 2. » nach » » 7 » »5 » » M
Ankunft » » » in » » ^U » 2 » »

Die Triester-Züge halten bei der Hin- und Rückfahrt in Nabresina, Sessana, Divacca,

Ober - Lcscce und S t Peter. > .« ,««
Die Laibacher-Züge halten bei der Hin- undRückfahrt in Franzdorf, ^oit^) und Raker.
Die 1 ' . 'H'. Reisenden werden ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß am Pfingst-

montage, sowohl bei den fahrordnungsmäßigen gewöhnlichen Zügen, alö^auch bel den Scpa-
!rat'Personcnzügen nur nach Maßgabe der in den Wagen vorhandenen ^ lhplahe, Fahrkarten
^ausgcaeben werden. «, - , ,
! Von der k. k. Betriebä-Dircktion der südl. Staats^Eljcnbahn.
' W i e n am l4 . Mai »U58. , M



329

Z. 800 (2> Nr . 757,
(5 5 i k l.

Vo» dem k, k. ^^ezi iksai l i t ' -Mött l i , ,g. a!s Ge-
richt, w i ld hiennl besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Nabuse
von Ncssellhal, grgcn Iue Hrasouz von Baschakovo
Nr . 3 5 , wegen aus dem Vergleiche ddo. 24. A u ,
qust scluldigcn l6 si. 55 kl. E. M . r. ». <:., in
die exekutive öffentliche Versteigernng der, dem li.tz.

- tern gehöiigc», in, G>undbl,che do D . R. O. .Uom
llienda Mot t l i ng «>l!> Ne i l . Nr . 8 i ' / ^ vorkommenden
Hubrea l i tä l , im ^eiichtlich eihooellen '3chatzungs-
werthe von 579 si. E'.'^ , g ^ v i l l i ^ t und zur Vor
nahme derselben die exekutiven FcilbiclungStagsatzu»
gen auf den l 3 . M a i , auf de» 2. Jun i und ,n<!
den 2. J u l l 1858 , jedesmal Vor<niltags ^um 9
Uhr in der )lmtskanz!ei mil dem Anhange bestimmt
wo, den , daß die feilzubietende Realität inir bci der
letzten Feilbietnng auch u n l l l dein SchatzunsiSwerthe
an den Meistbietenden hintangegcl'en werde.

Das Schal^n^spcolorol l , dec G>l«ndbuchsextrakt
und die Lizitations^cdingnisse können bei diesem
Gxichte in den g. wohnliche» ümtsstu»den ringe
sehen weiden.

K . k. Bezirksamt M ö ' t ü m g . als Gcricht. am
4. Apr i l 1858.

Z. 80». (2) N l . 937
E d i k t .

Durch welches dem unbekannt wo befi»dli^en
beklagten Josef Petriz von Amlmansdors hiemit
erinnert w i r d :

Es habe Herr Joses Braune von Gott,chee,
dlnch Herrn Dr , Wenedittcr, daS Gesuch um Reassumi-
riuiss vcr ^l«g<, <i« ^ra,,,^. 22. Februar 1858. ^ r . 937.
l>l'ls>. l 00 si. <̂ . «. <> ^ eingebracht, wo, über di^
Tagsatzung auf den 17. August d. I , um 9 Uhr
Vo> mittags Mit dem A!>l)»»g<> dsg z , ^ ^fg f
Patents vom l 8 . Oktoo.r l«45 hieran.ls ü n ^ o l d i " ,

wurdt .
D a der Ausentdalt des Geklagt»!, hic, „nl,e

tannt ist, hat man ihm auf seine Gefahr und Kosten
den Johann Fuchs von Semi,l,li z»m Kurator auf.-
gestellt, mit dem die Rechtssache i,n Falle seines
Ul!beka»»it'leibe»s nach der a, G O. durchgefühlt
werden wird,

K k Bezirksamt Mö i t l i ng , als Gericht, am 23.
Apr i l »858.

Z ' ' 8 f t / 7 ^ 2 ) Nr . 93«.
E d i k t .

Durch welches dem u»bcka»'.tt wo dlsl'ndlichen
Josef Pet' iz von A>nlma»7.?dorf Nr, ' 2 erinnei t wi>d :

E» hade Ht r r I»,,scf B sänne von OoM'clie»',

u „ ! NcassliinirllNg der Kl^gc <!<> Z»!-H<5». 22. Zedll!.,
, 8 ^ 8 , ^)ir, 9 3 7 , pcln, 230 fi c, «, c>, eingedr.-cht,
wcrü'bcl die Tagsatzu,^ auf d<n 17. August d. I
um 9 Uhr Vormittags mit den, Anhange deö §. 29
a, G. 3). hieramts aiigeoitnct w^nde,

D a der ?ll!fenlhalt des ^etlagten hicranUs
unbekannt ist, he>t man auf seine G»fahs und Kosten
den ^ohüiii i Fuchs uoi> Semizh zum K»lalor auf
gestellt. mit dem die Rechtssache im Falle seines'
Unl,'ekanntl)lcioens nach der a. G. O. ausa/lragcn
Werden wird.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
23. Apri l l 858 .

I . 8 l 0 . (2) N r l«62 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, a!S Gc
licht, w'^b dem undekanrit wo befindliche!, Mathiac;
Ionke von Krafti 'nseld hiermit erin,«eN:

Es hade Mat th ias Tschinlel und Johann Kump
von Lichtendach, durch Hcr iü D r . W^'cdikter, wider
dieselben die .Klage >>«,' Bezahlung von 2N» s«, !7 kr.
»nIi lx-ue«. !2 März , 8 5 8 , ^ , , l « 2 , hicranns
eingedracht, won',bcr zur mündlicden Verhandlun«
die Tasssaliung auf den l J u l i l858 früh 9 Uhr
mit dem Anhange dcö §. 2^ allg, G. O. angeorducl,
und den, beklagten we^en seines unbekaNlUcn Aui-
enthalles Herr» Johann Ta^fe von .«rapfc„f<Id als

» ^Uralt i ! ' :ul u<^t,lm auf sei»e Gefahr und Kost.n
^ N , besttllt wurde.

Dessen wi ,d d,escll'c zl> dem E»dc verstäüdigcl,
daß er al l lüfal lS zu rsedilr Zeit sell'st zu trscheinr»,
oder sich eiinn andern Sa ' lwa l l e r zu bestellen u»d
anher na,nh<ifl zu mache,, h. i l i t , wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator v«rl>,!,drll

Werden wird.
K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am

' i 2 März ,858.

Ü.^^"^) ^ Nr. i?92 .
E d i k t .

8;om k, k, Bezirksamlc Gotlschee, als Wericht,
lvisd dslaintt gfi , f l 's" : daß l'n'er Oiuichreiten des
^ayglau^'qels PauI Ruppe von Unterlag o<e erckutive
^el izi tat ion der von Michcnl Slaüdachtr ««nil),'
l"l«t ti izitationsprolotolls ^a r»'»«« lö . Dezemdo
^ i 8 , ^ . 4 3 8 0 , erstandenen, sofort an Georg Stau»
?achrr übergaiigexcn. vorhin dem Michael Slaudacher
^"-gehör ig gen'csenen ^icr l lhube Nr. ss in ^ieugereuth,
^tgc«! nicht zugehaltener i!izit.,tionvl)cdingllisse d i '

»williget und zu deren Vornahme die Tagsatzung
<inf dcil l 8 . Jun i d. I . ^o rm i i tags 9 M)r hieramts
mit d,m Beisa>zc anaeoronc!, daß hteli'l die Realität
.n^ch unter dem letzten Erstthungopllisc Pr. 49>.) sl.
^<) kr. hiütangegtdt,. werde.

D a s SchatzungsprotukoU, der Grundbuchsertrakt
und die 8izitalionsl.'edingn!ssc können hiergcrichls en,-
jieschln werden.

K. t, Bezirksamt Gotlschet, als Gericht, am
17. Apci l l 858 .

^.^82?^ ^2") Nr. 704>'
E d i k t

i^on dem r, l . Bczi i lsamle Pl . in ina, lzls Ge-
richt, w l ld den linoerannlen Gegenprälendenten der
Grundstiicke l.l/. v^ r l l «liv«;llc.«, ^ I n u c » und v k«r -
lil!» !<?k,^«vc<; hiermit er innerl :

Es hal>e Ba l lhe lmä Mekioda von Ziiknitz, w i l c r
dieselbe» die Klage auf Anerkennung des Eigen
lhumS der Grundstücke !ux verl» »liv^llc'«, .l<:!oul'«
v kttl 'Iull I«k,^«v<:«, «nl» pru65. 27. November
l 8 5 7 , Z. 7 0 - l l , hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagfatzuna, aus de»
27. August l, ^, früh 9 Uhr mit dem Anhange dc»
§. 29 a. G. D. ungeordnet w o l d l i l , und den Ge
klagten wegcn ihreö unbetannien Auienthalles Herr
Kar l Tomschizl) von PIa, i ina als ('>lr-l»!«l-u<l »cUll»
auf ihrr Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem ^nde verstän
oiget, daß sie alleniallo zn rechter Zeit selbst zu
erjchiinen, oder sich einen andern Sachwaller zu
bestellen und anher namha,l zu machen habe», widrigen?
dttfe Rechtssache »nil oem "ufgestcllten Kurator vcl
handelt welken wird,

K. k. Bezirksamt P l a n i n a , als Gericht, am
20. Jänner l858.

Z. 828. (^) ^ir, 3 l ä
C d > k t

Von blM r. t, Bezil lsamte 'p lan ina. als Ge
licht, wird hicmit bekainit genlacht:

Es sei üder daö Ansnehen de« Ioh.'.n,! Glenn
von i^cslllai , gegen Mat thäus Schwige^ von dc'N.
wegen Ichuldigen ö-t fi. 38 lr, i^. M . c. «, c: , in
die lxeiullve offcnli'.che Vi is t l ig rung der, dem licl).-
terll gel)0!!gc<i. im G»un. ouchc Thullilack liul) R^rl .
')ir. t>64 vorkonnnelUen Reali täten, im gerichtlich
eihobenen Hchä^ll!i»,ö,v.!l! e ocn ^000 fl (äM. , gr,
williget und zur Vornahme delselden di< Iel lb,e.
tungslagsatzung auf d<n 26. J u n i , auf den 24,
Ju l i unc> auf ocn 28. August I, ) . , jedesmal !Uor-
mittags u«n 9 Uhr >m Ol le i>er Realität nilt dein
Anhange bestlinmt wordl i , , daß die feilzubietende
Reaiicat nur bei der lctztln Feilbietung auch unter
Del» Schätzunilöwelthe ln, den Meistoielenden hint

Das Schähungsprolokoll, der Grunrduchsel
trakt und die ^tzilalionsbedingnisse köniiei, l'ei oie.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlostunden sin-
gesehen werde». -

K. k. Bezulsamt Pl^nina, als Gerichc, am
23. Jänner l858 .

^ j . ^29? <2) Nr. ()4ti
E d i t l .

Von dcm ?. k. Bezirksalnie P lan ina , als ,-e
richt, wird hiemit bc!ann>c geniacht:

Es sei über das Ansuche» des Herrn Math ias
Wolsinger von P l a n i n a , gegen Math ias B a i t von
Maun i l z , wegen aus dem Vergleiche vom 23. De
zemoer , 8 5 3 , Z. l 2 2 3 8 , schuldigen 70 fi. H. M .
k. / j . 0 . , in die ex<kulive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter» uch'''ige!!, im G>undbuche Haas,
berg «uli Rc t t i . :^r. 2 i 7 vot tommendt i , , i» Mau»i!^
«nli Hl lus Nr . 39 gelegene» Hubleal i ä l , im ge-
>ichll,ch elhobene» Schai^^ngsweichc von «350 fi.
E M . gewilllget und z«s Vornahme derselben die
erekuliven Fciloielungs - Tagsaliungel, auf den 30.
J u n i , aus den 28. J u l i und auf den l . Septem'
der l . I . , jedesmal Vormi t tags um 9 Uhr m.
Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dil feilzubietende Realität nur bc, del
letzte» zeildictung auch u»ter t>sm Lchatzuiigswcrlhe
an den Meistbietenden hmtangegebcn werde.

B a s Schähungsprototol l . der Grundbuchser-
tratt und d<c ^i^taiionsbcdlngnisse können bei diesem
Gerichte in ccn grwöhnl>cl,ell Amlsstunden ct»gc.
sehen werden.

K. k. Bezirksamt P l a n i n a , als Gericht, am
8. Febcuar l858 .

6. 830. ^2) Nr. <i79.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirks^mte P lan ina , als Ge-
richt, wird hieinit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen des Herrn Iosej
Bruß von Ul'terloitsch, gegen die Ehelcute Joses
und Marg 'xe ih .^I,!»zher vo» Unlei loizh, we^en
aus dem Urtheile vom 24. Ottoo.'r l 8 5 l , Nr. 8 ^ l 2 .
,chuldige,l iH2 fi E. M . 0. « s-., in die exekutwe
»ffelUliche Versl^!g>ll!»g der, dem ^tzte.-n gehör,
gen, aus dem Schuldscheine vom 22. Februar l843
herrührüiden. auf der im Grundduche lioitfch «„>,
Retkf N l . »6 und 20 vortommcnden, dem Io»
hann Gostischa von Kirchdorf gehörige» Rca l i la l l i . ̂

intabulirlen Forderung von 717 fi. 6 M . , gewiUigct
u»d zur Vornahme derselben die errkul'vcn Feilbie^
liü^.slagsal^ungen <iui den «2. J u n i , auf den l 0 .
J u l i und aus den »4. August d. I . , jedesmal Vor»
mittags r.'ü ,0 — l2 Uhr l)iergerilhl5 init dem
Anhange bestimmt worden, daf; diese ^oldcrung bei
der letzten Feilbictung auch unter d-m Ncnnwerthc
an de» Meistbietenden hinlangsgcben welbc.

Der Grundbuchsertrakt und die Lizitationsde.
dingnisse lönne» bei diesem Gerichte in den gcwöhn.
lichen Amtt'stunden eingesehen werden.

.ss. k. B .z i l fsamt P l a n i n a , als Gericht, am

i l , Kebruar «858.

Z T ^ ^ ' (2') ' NrT'Ii^
E d i k , .

Von dem k. k. Bezir lsamlc P lan ina , als Ge»
licht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des I e i n i Iu rza von
Gorenjs, gegen Andreas Schimschij'schen Verlaß von
Kal lenfe ld, wegen dem Ersteren schuldigen »53 fi.
36 kr. E. M . l». » c. , in die erekutive öffentliche
Versteigetllxg der, dem ^etztern gchöi igen, im
Grundl'liche llliegg «nl^ Urb. N r̂, «06 vor lomme" '
den Real i t tat , i<n gerichtlich echobcnen Schätzungb-
werthe l'l.'^, l?t»i) fi. E M ge»vill ig!t, und zur 3<or-
»ahme derselben die Ffilbietuncissogsahunge» auf den
2. J u n i , auf den 2 J u l i und auf den 4. August
1858, jedesmal Vormi t tags um >0 Uhr im Ge-
üchlssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß
oie leilznbielende Re.l l i tät nur bci der letzten Feil«
bul l ing aub uiucr dem Schäyui>g5welthe an den
Meistbietenden hi»ta>>ßegeben werde.

Das Schatziingsproiololl, der Grundbuchscrtrakt
nnd die Lizitalioüsbedingnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstu,iden eingesehen

l »verden.
,«. k. Bszilksaint P l a ü i n a , als Gericht, am

20. Februar »858,

Z. 832. ^2) Nr. 2060.
E d i k t

35o» dem r. r, Bezilksamte Plai l ina, als Gc''
richt, wird hi 'Mi t bekannt gen>acl,t:

' Es sei über das Ansuchen des Herrn Math ias
Wolsilia/s von Plani». , , gegen Anto» Pagoreuz vor,
l.'ip>e, wegen dem Ersteen schnll-igen 380 fi. 47 t>.
E M . <!. ». l^., in die erekutive össenlliche Veisteigerung
dcr, dem Lllzlern gehörigen, im Gcundbuche Haasbcrg
<<nli Rest!. N r > 10 vorcolN!Ne»d<n, in ^ip!e ^elegc»el»
l/^ Hübe. im gerichtlich erhobenen Scha!/ungt>wertl»,'
uon >685 fi. ^0 kr, E M , , neuerlich gewil l ig ' t und
l,llr Vornahnx' derselben die Feübielun^'tagscitzuiig^ll
auf lc» 23 Jun i , auf den 2 ! . I l i l i und auf den
2 l . ttngust l858, jedesmal Vormi t tags von 9 — l2
Uhr l>o, di'sem Gerichte nn't den« Anhange b«sti>»mt
worden, daß die feilzubietende Realüal nur bei der
ll'vtel, Fsill'ietntig auch unter dem Schätzungswert!)«
an de<! Meistbist l i idln hlnlan^rgel.'en werde.

Bas Schaylnlggprolokli l t , der Grundbuchser»
lrakt und die i!lz!lat!onsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein.
geselln werden.

Ä. k. Bezirksamt P l a n i n a , altz Gericht, am

29. Apr i l »858

6. 833. V2) ^Nr7'sl2ÜI
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte P lan ina , als Gc>.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üb,r das Ansuchen deß Herrn K a r l
Pnmrou in Adelsl'erg, Machlhabei d,l, Gr.gor Jur^a
von P l n n n a , geg.n I e rn i Si,nschitsch von Kaltenseld,
wegen aus dem Urth.ile r>om 8. Oktober 185 l ,
Z 8N59, schuldige» 138 fi. ( i . M . c. ». <:., in
die erctutive öffentliche Versteigerung d^r, dem
5!etztl!N gehöligen, im Grundbuche der Sitl icher
Karstergült «ul) Rekiif. Nr. 73 «I. 74 vorkommenden,
zu Kaltcnfcld gelegenen Real i tä ten, im gerichtlich
erhobenen SchatzungsweNhe v^l« 2832 fi !0 kr.
E. M , gtwiUlg<l und zu> Vornahme derselbe,, die
Feilbictu»g5tl,gsal)lingcn a>:f den 3. J u l i . auf den
4, August und aul den 4. September 1858. jedes-
mal Vormit tags um «0 Uhr im Gelichissltze mi t
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei d.r letzten Fci lbnlung ^uch
unter deirl Schätzungsn'crthe an den ^«'eistbiltendcn
hintanqegebcn werde.

Das Schatznngsplptokoll, der G>undbuchser>
lra i t uno die Lizilationsbediinunsse könn.n bei die»-
sem Gerichte in den g«wöl)»!ichen A'Ntsslundcn r>n.
gesehen werden.

K. t. Bez i r ^an i t P l a m n a , als Gericht, am

26. M ä l z ,858.

6? 835. (2) NV^!530".
E d i k t .

I m Nachhange z,l d lM Erikte vo>n 4, Apr i l
! 8 5 8 . Nr. Erh . l<8^ , wird bekannt gemacht, d>ß
<>' von r«r, l , auf den 1, M a l l. I bestimmte»
lretuliven Feilbietung der Math ias Dejak'schtn Realität
sci» Abkommen erhalten, daa/ye» die auf den 3 l . M a i
und 3. Ju l i «858 bestiinmten Ta^satzüNge» alifrecbl
erhallen l'I l lben.

K. k. Bezirtsamt Reifniz, als Gericht, an, 2^.
! A p l i l 1858.
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Z. 776, (3) Nr. 6862.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d c r V c r I a s s e n-
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
haben alle Diejenigen, wclche an die Vellasscnschaft
des den 23. März lauf, Jahrs verstorbenen Josef
K u schar von Loog, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen l ^ben, zur Anmeldung u»d Darthnung
derselben den 27. M a i l. ) , zu rrscheinen , ödet
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens diesen Gläubigern an die Ver«
lassenschaN, w>nn sic durch die Bezahlung der a i i '
gemeldete,» Fordcrungeil erschöpft würde, kein wei
tercr Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

Laibach am 27. April »858. '

3- 777. (3) Nr. 6721.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wi>d hiermit
bekannt gemacht, daß der an Herrn Kar l Langer
lautende dicßamtliche Bescheid vom 7. März I. .>.,
3- 3387, betreffend die von Valentin T o m ; an^c-
suchte Böschung einer für dcn Adressaten haftenden
Satzpost, ob des unbekannten ?lufenlhalles des letzteren,
den, Herrn Dr. O r e l , als unter Einem bestellten
lvurulo,' acl »c l i l ln , zugefertiget wurde.

K. k. städt deleg, Bezirksgericht Laibach am
27 Apri l »858.

3, 778. (3) Nr. 65,8 .
E d i k t .

Vom gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird hiemit
bekannt gemacht:

Es habe Valentin Tomz von Glciniz. durch
den k. k. Notar Dr . Bar th . Suppanz, das Gcsucb
um Eintragung nackstshender Parzellen zu der im
Gnmdbuche Pfalz Laii?ach «uü Ncklf. Nr . 4 ' vor-
kommenden Realität angesucht und zwar der Bau-
parzellen Nr. 7 8 , 79 und 8 0 ; dann der Grund
Parzellen Nr. l l 9 8 , »245, »246za, 1247, «328,
»329, »240, 6 5 l , »248, »327, l » 8 8 , l l 9 7 ,
»24! , «246, 2044, 2045, / 0 4 6 , 5 l l Und 542.

Da nun in Folge dieser Eintragung obige
Parzellen beständige Bestandtheile obiger Realität
bilden sollen, so wlldcn hicmit allfa'llige unbeianntr
Prätendenten des Eigenthums obiger Parzellen hicmit
aufgefordert, so gewiß binncn 3 Munatcn, v^m T>'ge
der ersten Einschaltung dieses Ediktes in die Laivacher
Zeitung, au! ordentlichem Rechtswege ihre allfälliqen
Eigent'humsansprüche geltend zu machen, als widr i .
gens nach Verlauf dieser Frist über Einschreiten des
OesuckstellcrS obige Eintragung der Parzellen erfolgen
würde.

K. k. städt. beleg. BezirkSgelicht Laibach am <
23, ApNl «858.

3. 779 (3) Nr 6663,
E d i k t ,

Vom gesereigien k. k. siädl. deleg, Bezirksgerichte
wi,d hicmit bekannt gemacht, daß der dießgerichlllche,
an Iern i Kozmlir lautendr Bescheid vom 24 Mä,.!,
l. I . . 3 6663, betreffend die grge» Josef Hozl,cv.,i
von Piau>büchel, als Elstiher der Lukas Kozmur'schen
Realität, aogssuchle Relizitation dem Hr l rn Dr , O>»l,
als unter Einem zur Wahrung der Rechte dcs!
Adiessalen aulgeiielllen Kurator zugestellt wurde

Laidach am 26. Apn l l858.

3 . 780. (3) Nr. 5645
E d i k t .

I m Nachtrage zum dießämllichcn Edikte vom
9. Apri l l. I , 3^ 5643, wird hicmit zur öffcnllickcn
Kennt mß gebracht, daß das darin bewogene Sparkassc-
büchcl ni<l,t Nr. ,2433 sei, sondcn richtiger Nr 23946
heißen sollte.

K. k. stadt. dl l rg. Bezirksgericht Laibach an»
20. Apri l »858.

Z. 7 5 l . (3) Nr. 1058
E d i k t .

Das t k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht,
gibt dem Michael Patzek von Gerschetschendorf, welcher
am l . Scpt.mber »849 il 's Armenspital Nr . 7 zu
Pavua traut gefühlt, seit dem aber als vermißt in
Abgang g.bracht wurde, hiemil bekannt:

Es sn Matthäus Patzck von Gerschetschendors
am 22. Ju l i ,855 mit Hinterlassung eines mündlichen
Testaments gestorben. Da der Au!entha!t des Michael
Patzek diesem (Gerichte unbekannt ist, so wird derselbe
aufgefordert, sich binnen einem Jahre, vom lmtcn
angcs.tzttn Tage, bli diesem Gerichte zu m.ldcn und
die 0rb6erklärung anzudringen, widugcns die 3'lr^
lassenschaft mit den sich meldende,, Erben und dem
für ihn aufgestellten Kurator Mar t in Meschih von
Kleinpudloa,. bei der 6. M a i »859 angeordneten Tag
s.'tzung abgehandelt werden wird.

Gurkfcld am >. M a i ,858.

2. 782. (3) Nr . 209
E d i k t .

Vo» dem t. k, Bczirrsamte Reisniz, als Ge
licht, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef Rudesch
von Äl i fn iz in die lrciutive Feilbielung der, der
Magdalena Patisch von Soderschizh Nr. 26 gc
hörigen, im Grundbuch? der Herrschaft Rcüniz «„l>
Ulb. Fol. 990^, eingetragenen, laut Schätzungspro-
tokoll <l« N!-u««. 9. Dezember 1857, Z 492», auf
800 fi. creluliue geschätzten Reali tät, wegen aus dem
exekulivc mlabulirten Urtheile vom 26. März »853,
Z. »458, noch schuldigem Urbariale von 88 fi. 3 3 ^ kr.
<-. ». c., gcwilllgct, und es werden die Tag-
satzu'igl!, hiezu aus oen 27 M a i , auf den l . Ju l i
und auf den 29. Ju l i l . I . , jedesmal f lüh »0 Uhr
in loko der Realität mit dem Beisätze angeordnet,
daß diese Realität nur erst bei der dritten Feil-
oielung unter dein Schätzungsweithe pr. 800 st.
veräußert wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex^
trakl und die Lizilalionsbcdingnijse können in den
gewöhnlichen AmtsstundtN bti dem gefcrligtlN Bc>
zirksamle eingesehen werden.

K, t . Bezirksamt Reisniz, als Gericht, den
l5 Apri l >858.

^ j . 783. (3) Nr 1498.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Lack wird bekannt
gemacht, daß die cretulivc Feilbictung der dem
Mathias Godlz von Alloßlitz Haus Nr. 41 gehöiigex,
in Altoßlitz »ill) Konsk. Nr. 4 l gcl.glnc», im Grund-
buche ocs Staatsgutes Lack «ul) Ulb. Nr. 399 vor»
tommendcn, amtlich auf «380 st. gcfchätzten '/« Hlibe
fammt An ' und Zugehör, wegen rückst, l. s. Steuern
und Grundentl. Gebühren pr. 77 si. 26 kr. o. «. e ,
angeordnet wordci» ist, und daß man die Feil-
bielungstagfatzungen auf den l . M a i , 2. Jun i und
3. Ju l i 1858, jedesmal früh 9 — »2 Uhr in dieser
Amtskanzlei mit dem Beifügen angeordnet habe,
daß das Fcilbiciungsobjckc bei der dnttrn FeübietungZ'
lagsatzung auch unter dem Schatzwerthc hintangegc>
ben wird

D«r Grundbuchsstand, der Katast. Vcrmess.
Auszug, so wie das Schätzungsprolotoll und die
Lizitaliol'.sbedingnisse erliegen hier zu Jedermanns
Einsicht.

Kauflustige werden hiczu cingeladen.
Uebligene aber wi ld auch tund gemacht. daß

Exckut wegcil dessen dermaligen unbekannten Au!«
ciuholtcs zu Handci, dessen Vaters Johann Godiz
ln Atoßlilz H a u s ' N r . 4 l von der Feilbietung vcr
ständigtt wi ld.

K. l . Bezntsamt '.'ack am «. Apr i l l85».
Nr. l!^84.
i l n M t l l - l i ng : Zur ersten Fcilbietung ist kei» Kauf.

lustiger erschienen.
K. k. Bezirksamt Lack am 4. M a i »858.

Z^ 787. ( 3 ) N r . 8! 5.
E d i k t .

Von dem k. r Bezirtsamtc l i i t tai , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es »e> über Ansuchen des Michael Ämbrosch von
laibach, gegen Anton Planinschet von Saveistnik
Konsk. Nr 3 ! , wegen aus dcm vergleiche vom 14,
März »856, 3- »053, schuldigen 400 st. C. M .
<-,, « c. , in die eretulive öffentliche Versteigerung
ocr, dem Lltztcrn gchöiigrn, im Orundbuchc des
vormalige» GulcS Grünho, snli Ulb. Nr. 9 l , Rekl,
Nr. 72 Vl'rkomlmnren, gerichtlich auf »887 fl. ge-
schätzten 3ieal>tät in Saverstnik Konst. Nr. 3»,
lind der, dem Erekuten gehörigen auf 68 fi. 9 kr.
bewerthetcn Fährnisse gewilligrt , und zur Vor ,
nähme derselben die drei Feilbietungs - Tagsatzim-
gen auf den l l . J u n i , au' den 9. Ju l i und
auf den ,3 , August »858, jedcbmal Vormittags
von l) — «2 Uhr in der Gelichtotanzlei >nlt dem
Unhinge bestimmt worden, daß dle feilzubietende
Rcaliläc nur bei der letzten F.i lbi.tung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Mcistbielenden hint»
angegeben wcroc.

Das SchätzungSprototuU, der Glundbuchsertlakt
und die Lizitaliunsbedingnisse lönricn bei diesem
Gerichte in den g.wö'hnlichcn Amiostunden eingefche»
werden.

K. k. Bezirksamt L i t ta i , als Gericht, am 6,
März !«58,

Z 7 7 9 2 . ' ( 3 ) Nr . 8 l 4 .
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gerichl,
aibt bekannt: .

Es finde über Anfuchen der Johann Puschmk'.
schen Erben die freiwillige Veräußerung der dem.
selben eigenthümlich gewesenen Realitäten und Wein^
vorräthe am 26 u n d 27. M a i l. I . , jedesmal
KormillagS lim 9 Uhr, in loko deiselben Stat t .

Die Veräußerung deS:
l Weingartens Schwika Rektf. Nr, »5 ad Stadt

Gulkfcld pr 4<>0 fi.
2. des großen Wcingaltens sammt Haus und Kel^

lel »el Retl i f . Nr. S der Psarrgült Hisclbach
pr ,500 fl.

3. des Weingartens unter der S t . Iosefi-Kirche
Rcktif Nr . ol Berg, Nr. 6 u<l Pfarrgült Hasel«
dach p l 300 fi.

so»vie
4. der 100 Eimer lK56. Weine zu Stadlberg, n

4 fl. pr Eimer, findet am erstgenannten Tage
nach der erwähnten Reihe in loko jedes Lizitcl'
tionsobjcktes; die Veräußerung

5. des kleinen Hauses sammt S ta l l und Garten zu
Wurffeld, im Giundbuche der Stadt Gurkfeld
8>,l) Urb. Nr. >3, Rektf Nr. »6 pr. . ,00 fi.

6. des großen Kletne,'schen Hauses zu Gurkfeld
:»<! Nektf. Nr, l ö , sanunt dein Garten ncbcn dem
Friedhofe :><! Reklif. Nr . l6 der Stadt Gurk-
f l ld pr 1800 fi.

7 des Gartens beim Schark'schen Stal le in Gurk-
feld Reklf. Nr. ,6 ull Stadt Gurkfeld pr. 250 fi.

8. des Gartens hinter dem Gregorizh zu Gurkseld
Nckt». Nr. »6 u<! Stadt Gurkfeld pr. . ,00 st.

findet am letzgcnannten Tage gleichfalls in loko je.
des lüzitationsobjektes Sta t t .

Die ^izitationsbedingnissc und die Grundbuchs.-
ertrakte werden dcn Kaufiustigen bei der Feilbielung
bekannt gegeben werden.

K. k. Bezirksamt Gurkseld. als Gericht, am
6 M a i »858.

3 ^ 7 9 3 7 ^ ( 3 ^ Nr. 695
E d i k t .

Von dem k. s. Bezirksamt? Tscherncmbl, jals
Gericht, wird dem Johannj Holschcwar, von Lipouz
Nr. l l , hiermit erinnert:

Es habe Johann Fur von Semitsch, w i d r
denselben die Klage auf Zahlung schuldiger 84 fl.,
«uli l.,,'ao8 ,3 . Februar ,858, 3 695, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf dcn 25. August l. I . früh 9
Uhr mit dcm Anhange des §. 18 des sum. Ver-
fahrcns angeordnet, und dem Geklagten wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Jakob Kraker von S ta r i .
chawerch als l^ii-alm' »<! »olnln auf seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende verständi»
get, daß er allenfalls zu rechter 3eit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen l"»v
anher namhaft zu machen habe, widrigenS dicie
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernemdl, als Gericht,
am »3 Februar »858

Z. 794. (3) Nr. 823.
E d i k t .

Von 5e,n k k. NczilkSainte Tsch""cmbl , «ls
Gencht, wird dt,n AndrcaS Maußcr von SporebeN'
hielnnl erinnert:

Es habc Johann Wicdclwohl von Gottschce,
iridcr denselben lie Klage auf Iusti'sizirhaltung dcr
bewilligten Pränotat ion, 5„l i ^,,'«68. 2». Februar
»858, 3 8 2 3 , hicramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen Verhandlung div Tagsatzung auf dcn 25.
August ,858 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. angeordnet, und dem Geklagten wegen

>siinc5 unbekannte!'Aufenthaltes Johann Wirand von
! Tschernembl als l'»,'iUc»»- u<! nclunl auf seine Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende verstä'N'
d i ^ l t , daß er allenfalls zu rechter 3cit selbst zu er-
sä'einen, odcr sich einen andern Sachwalter zu bc,
stille» und anher namhaft zu machen habe, widri-
gens diesc Rechtssache mit den, ausgestellten Kura?
toi verhandelt werden wi id.

K. t. Bezirksamt Tschernemdl,, als Gericht, am
2» Februar »858.

3 " ? ^ 5 " ^ 3 ) Nr . »5».
E d i k t .

Von dem t, k. Vezirksamte Tschernembl, als
Gcricht, wird hiemit bekannt gemacht:

Eü sei übcr das ,'nsuchen des Johann Kolbesen,
als 3essio»är des Jakob Schweiger vc>n Tschcrncmbl,
gegen Jakob I a M a von Tschernembl. wegen aus dem
g/lichtlichcn Vclgleichc ddo. 3. März »855, 3.633,
schuldigen 348 fl. 30 kr. C. M . l^. «. c. , M die
exctutiue öffentliche Versteigerung der, dem Lehtcrn
gehörigen, im Grundbuch? der Stadtgült Tschcr-
nembl'«»!) Current. Nr. 7 5 , 76. 77, 7 8 , 80 vor.
kommenden Realität, im gerichtlich erbobenen Schäz-
zungSwerlhe von 900 fl, C M , , gewilliget und zur
Voinahme derselben die drei Ftilbielungstagsatzungen
auf dcn > l . J u n i , auf den >0. Ju l i und auf den
>0 Augnst l. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt wo»
den , daß die feilzubietende Realität nur bei der letz'
ten Feilbietung auch unter dcm Echätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangcgcben werde

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser«
tralt und die Lizitationsbedingnisse können bei dl>
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

Drl'Tablilargläubigern Mlchl und Anna Vidltz,
unbekannten Ausenthalles, wurde zur Empfangnahme
der Rubrik und zur Wahrung ihrer Rechte Pet"
Perschc von Tstbernembl aufgestellt.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, aM
l4. Jänner »858.


